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ÄlntNcher Weil.
< ^ e . k. k. Apostolische Majestät haben dem k. k.
Statthaltern - Sekretär in Nieder-Oesterreich, Josef
N e o r a l , den Titel eines kaiserlichen Nathes aller«
gnädigst taxfrei zn verleihen geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung uom 28. April d. I . den Vize«
Staatsbuchhalter, Josef P o r s c h i n s k y , zum Staats-
l'uchhalter und Vorsteher der sicbenbürgischen Staats-
buchhaltnng mit dem systemmäßigcn Gehalte aller«
gnädigst zu ernennen geruht.

Der Minister des Innern hat den Statthaltc-
rei-Konzipisten, Frcihcrrn v. F r i e d e n t h a l , zum
zweiten, dann die Statthalterei-Kouzipisten Emcrich
v. T " t h , Johann L ieb ischer und Karl Noseda
zn dritten Komitats-Kommissären für das Oedenbur-
gcr Verwaltungsgcbict ernannt.

3Uchtamtlicher Theil.
Vom südöstlichen Kriegsschauplatze.

T r i e f t , 2. Mai. Die „Trieft. Ztg." bringt
folgende neueste Nachrichten:

Die Bulletins über die Ereignisse in der Krim
reichen bis.zum 21. April. Am 17. Früh unternah-
men die Nüssen einen Ansfall in der Richtung von
Valaklawa, zogen sich aber bald gegen das Tschcr-
najathal, bei welchem Anlasse man die bedeutenden
Hecrcsmasscn gewahren konnte, welche dieselben dort
konzentrirt haben. Diese Vewegnng der Russen, wel-
che bloß auf eine Rckognoszirung auszugehen schien,
blieb jedoch ohne weitere Folgen von beiden Seiten.
Das Feuer gegen die Festung dauerte ununterbrochen
fort uud wurde auch lebhaft erwiedert. Die Englän-
der litten dabei nngcmcin, denn die russ. Projektile
lichteten gewaltig ihre Reihen, überdicß sprang ein
Pulvermagazin der großen Vatterie des Zentrums
durch eine feindliche Vombe in die Luft und vcrstüm«
melte Viele anf's Schrecklichste. Das britische Korps
wurde jedoch dadurch nicht entmnthigt.

I n der Nacht vom 17. auf den 18. April war
in Scbastopol ein ziemlich bedeutendes Feuer, das
durch die französischen Bomben entstand. Die Flam-
men griffen rasch um sich, uud erst nach 2 Stunden
konnte man sich ihrer bemcistcrn'. Ein Dutzend Hau.
scr dürfte ein Raub derselben geworden sein. Am
folgenden Morgen wnrdcn die Arbeiten zur Vervoll-
ständigung der vierten Parallele vom Fricdhofc zur
Linken der Zcntralbastion bis zum Vorsprungc der
Mastbastion thätig fortgesetzt. I m Zentrum eröffne-
ten die Engländer das Feuer ihrer bis 700 Meter
von der Festung vorgeschobenen Batterien mit dem
besten Erfolge. und eine feindliche Batterie mit 40

'̂chühen dürfte deren nur noch etwa 3 in brauch'
" " m Zustande besitzen. — An der rechten Seite
leben dl.e Franzosen entschieden im Vortheile. Sie

lachten dem Feinde großen Schaden bei, während
" ihnen nur wenig anhaben konnte. — Das Ma-
"elon war zwar beschädigt, fencrte jedoch beständig,
^ e Batterien des Malakoffthnrmcs wütheten ungc-
'Hwächt, wie beim Beginn des Feuers, fort.

I n der Nacht vom 18. auf den 19. untcrnah'
wen die Nnssen abermals einen kräftigen Ausfall in

der Richtung der Mastbastion. Ihre Absicht, die dor-
tigen Arbeiten der Franzosen zu zerstören, wurde je-
doch vereitelt. Die starken Abtheilungen des 18., 21.
und 74. Linicnrcgiments empfingen den Fciud mit
einem so lebhaften und wohl genährten Gewchrfeuer,
daß nnr 3 russische Soldaten mit einem Offizier in
die Laufgräben eindringen konnten. Jene wurden ge°
tödtct, dieser gcricth in Gefangenschaft. Eine halbe
Stunde lang danerte der Kampf, der besonders für
die Russen, da keine Brustwehr sie schützte, sehr mör-
dcrisch war. uud sie zogen sich endlich, keinen Erfolg
von ihren Bemühungen voraussehend, mit aller Hast
in die Fcstnng zurück. Dieses Gefecht wird als wich-
tig bezeichuet. indem die Franzosen dadnrch eine feste
Stcllnng bis 60 Meter von der Mastbastion erlangten.
Gegen Mittag gelang es einigen Abtheilungen der
afrikanischen Jäger, sich mit den 12.000 Mann tlw
kischcn Truppen unter Omer Pascha zu vereinigen,
welche gemeinschaftlich mit einem englischen Dragoner«
und einem indischen Husarenregimcnte bis zum feind-
lichen Lager am Fuße des Wofeskabcrgcs vordran-
gen und eine kühne Nekognoszirung ausführten. Es
kam hier jedoch zu keinem Handgemenge.

I n der Nacht auf den 20. stellten sich zwei
Schraubenschisse, ein französisches und ein englisches,
am Eingänge des HafcnS auf, um die Aufmerksam»
kcit der Russen nach dieser Richtung zu lenken uud
von der Landscite abzuwenden. Am andern Tage
boten die Vclagernngsopcrationcn wenig Erhebliches
dar. Der Feind setzte sein Feuer fort , die Schüsse
waren aber nicht so sicher wie früher, woraus man
schloß, daß viele Artilleristen gefallen sein mässen.
Dic Engländer wurden in ihren Arbeiten fortwährcno
beunruhigt, besonders am 19., indem die Russen wie-
derholt dieselben zu zerstören bemüht waren. Sie wur»
den aber mit einem so mörderischen Pclotonfeuer em-
pfangen, daß sie sich in der größten Unordnung in
die Festuug zurückzogen. Beide Theile erlitten be>
trächtliche Verluste, die jedoch, wie gewöhnlich, bei den
Russen stärker waren.

I n der Nacht auf den 21. hörte man eine hef.
tigc Kanonade. Es scheint, daß die Marine eine Di-
vcrsion uuternommcn, uud die Quarantäne- uud Kon»
stantinforts beschossen habe. Ucbcrdicß unternahmen
die Russe» wieder eiuen Ausfall, der deu Eugländeru
viel Blut kostete.

I n einem anderen Bulletin vom 21. heißt es:
Das Bombardement dauert fort. Die Mastbastion,
das Fort im Süden und der Malakoffthurm sind zum
Schweigen gebracht, doch haben die Russen einige
durch unsere Kugeln ihnen verursachte Beschädigungen
ausgebessert. Am 19. nahmen 260 Engländer im
Sturm zwei unterhalb dcs'Mamelons des Malakoff-
thurmes errichtete Embuskaden. wobei sie 16 Mann
und 3 Offiziere, darunter Oberst Egcrton, verloren.
Dagegen wurde eine russ. Kompagnie völlig vernich-
tet. Vci der Nckognoszinmg am 19. drangen Omcr
Pascha, Lord Raglan und General Morris bis Bai-
dar vor. Die Russen nahmen aber den Kampf nicht
an. Am 21. unternahm Iskender Veg mit 600
Mann eiio Nekognoszirung, jedoch ebenfalls ohne dic
Russen zu einem Kampf zn bewegen. Die Russen
haben ihre Position jenseits Valaklawa verlassen.
Das Linienschiff «Montcbcllo" hat der Festung gro>
ßcn' Schaden verursacht.

General Vizot ist an seiner Ounde gestorben.
Dic allaemcine Trauer über den Verlust dieses hcl.

denmüthigen Heerführers sprach sich bei dem feierli-
chen Leichenbegängnisse aus, welches am 1l». bei In«
kerman erfolgte und welchem General Canrobert, Lord
Raglan, Omer Pascha mit ihren Stäben beiwohn-
ten. General Niel hielt am Grabe die Trauerrede.
— Statt des Generals Vizot wurde Geueral Dalcsme
mit der Leitung der Genicarbeitcn betraut. — I n
Konstantinopel dauerten dic Truppenscndungen nach
dem schwarzen Meere unnntcrbrochen fort, während
aus der Krim täglich Verwundete und Kranke in
großer Menge zugeführt wurden. — Das Gerücht,
daß der französische Divisionsgencral die Wcisnng er-
halten habe, sämmtliche Reserven in Maslak nach
dem Kriegsschauplätze zu senden, wird im «Journal
dc Constcmtinople" widerlegt, nur das 22.. 23., 24.
uud 10. Husarenrcgiment wurden angewiesen, sich
zur Einschiffung nach Kamiesch bereit zu halten.

> Die «N.Pr.Ztg.« entnimmt einem Briefe aus
Nußland folgende Stellen:

„Die Nachrichten a u s S e b a s t o p o l lauten äu°
ßcrst befriedigend. Die Garnison ist von einem un-
erschütterlichen Muthe beseelt, und hat auch mm die
äußersten Kraftanstrengungen des Feindes mit einer
Kaltblütigkeit und Hingebung ertragen, die jeden ge-
meinen Soldaten zum Helden stempeln. Seit dem
5. regnet es in Strömen, und der Geschützesdonner
brüllt unaufhörlich; noch nie hörte man eine so furch,
tcrlichc Kanonade. I m Vergleich zu der Furchtbar«
kcit derselben aber haben wir bis jetzt nur geringe
Verluste gehabt, die Beschädigung an den Fcstungs«
werken bessert man sogleich aus. und da wir Geschütze
zur Genüge haben, so sind die demontirten sofort er-
setzt. — Inmitten des schrecklichen Bombardements
haben wir immer dnrch den Anslugeposteu, welcher
in dem Observatorium der Mastbatterie stcht, genaue
Kenntniß davon, wie es draußen aussieht, und so er«
fahren wir denn, daß unser Feuer äußerst wirksam
sein mnß, indem ans den verschiedenen feindlichen
Werken unausgesetzt Tragbahren mit den Schwcrver»
wundeten und Gctödtetcn fortgetragen werden, auch
daß in zwei französischen Batterien über dic Hälfte
der Geschütze dcmontirt war. — Unsere mal'schen Ko-
saken baben bei einer stürmischen Nacht die Tscher-
naja durchschwömmen und ein starkes Piket der bri-
tischen Dragoner 8eot« ^ r ^ « aufgehoben; der Fang
ist ihnen gut bezahlt worden, da sich Liebhaber zu
den schweren Pferden aus Simpheropol alsbald ein-
gefuuden hatten. — Der Gesundheitszustand kann als
ein vorzüglicher bezeichnet werden, wozu der stattliche
Vorrath gnter Lebensrnittel, dann aber hauptsächlich
auch die große Reinlichkeit beitragen mag. Obgleich
dic Temperatur des Wassers gerade noch nicht ein-
ladend ist, so badet doch der russische Soldat schon
im Freien. — Ueber Pcrckop sind 90N0 Kibitken mit
Lebensmittcln ?e. einpassirt, 4000 hiervon gingen ei.
ligft nach Sebastopol; ein Theil dieser Fuhrwerke ist
dazu bestimmt, bei der Rückfahrt alle Krankcu und
Vlessirtcn fortzuschaffen."

I Aus dem Lager vor S c b a s t o p o l uom 13.
April wird der „Times" geschrieben:

«Die verbündeten Generale haben hänfige Kon.
fcrenzeu mit Omer Pascha. Es scheint, daß weder
Sir G. Vrown, noch Si r C. Campbell, noch irgend
ein anderer General. mit Ausnahme vielleicht der
Generale Simpson und Iones. in die Geheimnisse
Lord Raglans eingeweiht wird. und daß der geringste
Soldat im Heere den Operationsplan eben so gut
kennt, wie die Divisionsgenerale.«
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I Nach einem Vricfc aus S i m p h e r o p o l uom
2l). April entwickelte der General Aililenkoff, welcher
früher Gouverneur von Odessa war, in seiner Eigen «
schaft als Obcrintcudant der Armee in der Krim große
Thätigkeit. Die Herbeischaffnug des Proviants für
die Mannschaften, die Fourage fnr die Pferde und
der Munition in die Sccfcstung ist scit dem Eintre-
ten des besseren Wetters geregelter als je. Der Gc>
neral Anilcnkoff hat in den Provinzen Vesfarabien n.
Ekaterinoslaw 80.000 Stück Ochsen angekauft, lvcl«
che in Heerden zu 4000 Stück Perekop passircu. Die
zahlreiche Armee ist seit 3 Wochen mit allen Hecrbc-
dürfuissen reichlich versehen.

! Ueber das am 9. von den Alliirlcn gegen Sc-
bastopol eröffnete Bombardement verlautete zn Sim-
pheropol Folgendes:

Das Feuer soll in den ersten 48 Stunden so
furchtbar gewesen scin, daß, als die Kronwcrkc an der
Stadtmauer Schaden am Gemäuer und an Gcschn-
heu erlitten, der kommandircndc General Osten-Sa»
cken jeden Moment.anf einen Sturm gefaßt war und
die Truppen anf den Alarmplästen in der Bereitschaft
ließ, wo Viele getödtet und verwundet wurden. I n
der Nacht vom 10. anf den 11. haben sich die Mann-
schaften in die kellerartigen Gewölbe und hinter die
Barrikaden zurückgezogen, wo sie vollkommen gedeckt
waren.

Der Obergeneral Fürst Gortschakoff entsendete
die am Velbeg lagernden 4 Infanteriedivisionen Gn-
gelhart, Zakabritzky. Popoff uud Möller iu's Bivouak
auf die Anhöden der oberen Tschcrnaja und das aus
der l l . und 12. Division bestehende Korps Liprandi
rückte auf die das Baidarthal von.Valaklawa tren-
nenden Gebirge ab. An den Velbeg wurde das Gros
des vor Enpatoria stehenden russischen Obseruations-
korps kommandirt und wird mit den sämmtlichen über
Perckop abmarschircndcnTrnppcnthcilcn verstärkt. „Wie
die Sachen jetzt stehen," heißt es in dein betreffenden
Briefe, „ist ein Generalangriff der Nnsscn auf die
feindlichen Positionen unvermeidlich."

Die Wirten sind darauf vorbereitet. Am äu8cr>
sten rechten Flügel, dem Liprandischen Korps gegen«
über, stehen dieselben türkischen Truppen, welche Li>
prandi, als er Kalafat bcrenncn wollte, vor sich
hatte; Lord Raglan erwartet seine Verstärkungen ans
dem Bosporus, bcstcheud in 4000 englischen Nei-
tern, 10.000 Fußsoldaten und 12.000 Picmontcscn.
Der Generalintendant der letzteren hat ans Konstan»
tinopcl, wo cr sich mit Nedschid Pascha und Riza
Pascha nicht verständigen konnte, scine Resignation
eingereicht.

Die Genietruppen der Alliirten arbeiten in der
Stärke von 12.000 Mann an den Trancheen der
vierten Parallele und dürften in 10 Tagen ihre G ^
schütze in die Batterie bringen. Ans den Depots von
Balaklawa und Kamiesch werden Bomben, Kngeln
und Kanonen auf das Platcan gebracht.

I n Anatolien herrscht die bekannte Anarchie;
Wassik Pascha und der englische Oberst Will iams sind
nicht im Stande, das türkische Heer znsammcn zn
halten. Der alte rnssischc Gencralgouverneur von
Tif i is dürfte die Feindseligkeiten gegen Erzcrnm. un-
behelligt von den Tscherkessen, welche von den Anglo-
Türken nichts wissen wollen, Anfangs Ma i beginnen.
Die Franzosen befestigen sich in den Secdefileen des
Bosporus.

Oesterreich.
W i e n , 2. Ma i . Der Herr Armee «Obcrkomman-

dant, F Z M . Baron v. Heß, machte gestern sciuc
Abschiedsbesuche. Dessen Abreise wird hellte Abends
erfolgen. General Lctang wird in zwei oder drei
Tagen folgen.

— Wie man ans Varna berichtet, ist in Zn-
sendnng der Berichte vom Kricgsschanplatze in der
Krim abermals eine Beschlcunignng zn erwarten, da
Vorkehrungen getroffen sind, daß täglich von Eupa-
toria und Valaklawa Dampfbootc nach Varna ab-
gehen. Bei günstiger Wittcrnng wird die Fahrt in
24 Stnnden zurückgelegt. Von Varna werden die
Berichte durch den Telegraphen weiter befördert.

— Ans Anlaß eines vorgekommenen Straffalles

wnrde entschieden, daß die Uebertretung gegen die
Satznngsvorschriften anch dann begangen werde, wcnn
der Betreffende ohne böse Absicht sich Mangel an
Anfsicht zn Schnldcn kommen liest, in Folge welcher
die Satznng nicht beachtet wnrde.

— Zur statutenmäßigen Gründling der erstell
österr. Wcinhandlnngsgesellschaften am Rhci» nnd in
Frankreich ist ein vorläufiges Programm im Drnckc
erschienen.

— Das große Herren-Kleider«Magazin von
Landsbcrgcr in Berlin hat von hier ans den Anftrag
znr Anfertigung von 30.000 Stück rothwollcncr
Jacken für die englische Armee in der Krim erhalten.

-— Wie man vernimmt, hat die k. k. privil.
Staatsciseubahn-Gesellschaft den sämmtlichen Veam- ,
ten, welche ans dem Staatsdienste übernommen wur- >
den, die Pcusiousfähigkeit in demselben Maße ga-
rantirt, als sie solche bereits im Staatsdienste besaßen. !

— Von fachkundige!, Geschäftslenten Wiens wird ^
als auffallende Erscheiilung bei dcn allgemeineil Kla- !
gen über Thenernng nnd Gcschäftslosigkeit bezeichnet,
daß Gewerbe, welche für weiblichen Lnnis beschäftigt
sind, namentlich Sciocnbandfabrikcn, einen Anfschwnng ,
nehmen. !

— Die Hanptgewinnste bei dcn gestrigen Staats- ^
verlosnngen der 300 si. Lose vom Jahre 1834 fielen '
anf folgende Nummern: ü si. 230,000 Nr. 22,689, >
ä fl. 30,000 Nr. 23.487, ü fl. 20,000 Nr. 19,370. ,
« fi. 13,000 Nr. 39,993, ü si. 10,000 Nr. 28,237, l
und ü fi. 8000 Nr. 17,137. i

— Die sämmtlichen Landwirthschaftgesellschaften >
lind sonstigen Corporationen sind znr Grstattnng von «
Gutachten über die Frage wegen Theilung und Zn- l
sammenlegung von Grundstücken aufgefordert worden. .
Diese eingegangenen Gntachtcn bilden jetzt dcn Gc- i
gcnstand der Grörteningen für den fraglichen Gcsctzcnt« <
wnrf, dcsseil Feststellung in Kürze crfolgeu dürfte. '

—̂ Das Handelsministerium hat die Fortsetznng >
der Ncgnlirnngsarbciteil am liilken Ufer der Savc i
genehmigt. Wegen Hintangabe der Banten findet l
am 12. d. M . eine Licitationsverhandlnng Statt. >

— Die Wettcrprophezcinngcn, welche der bckantc >
Iolsvaer Meteorolog für die Monate März und April !
gemacht hat, find vollständig eingetroffen. Wenn l
dieß anch bei seinen Angaben in Betreff des Monats '
Ma i der Fall sein wird, so wird es anf dcn Bergen l
schneien, man wird die Zimmer heizen, die Taglöh- !
ner werden anf dem Felde im Pelze arbeiten nnd l
Jedermann wird gnt thnn, scinc Fcldfrüchte gegen >
Hagelschaden bci Zeiten zn versichern. >

— AIs neuerlichen Beweis, wie sehr die Regie» '
rung die industriellen Institute Ungarns zu hcbcn sich ^
bemüht, erfährt man, daß die Ncgiernng vor einigen ,
Monateil in Erwägung der momentanen Noth der >
Pcsthcr Zuckerfabrik ein namhaftes Darlehen be- ̂
willigt hat. t

— Der Senior der gcsammtcn Geistlichkeit der s
christlichen Kirche dürfte dcr armenische Erzbischof in l
Lcmbcrg, Hr. Samncl Stefanowitz sein, welcher jctzt
in einem Alter von 103 Jahren steht nnd in diesem
hohen Alter seinen kirchlichen Obliegenheiten regel<
mäßig nachkommt. ^

W i e n , 1. Ma i . Seit einigen Tagen erhielt c
man hier Depeschen vom Kriegsschauplätze in der Krim g
binnen 48 Stnndcn oder 3 Tagen. Depeschen, die ci
V o r m i t t a g in V a r n a aufgegeben werdeu , sind Nach- y
mittag in Wien. Für die Uebcrfahrt von Valaklawa u
nach Varna rechnet man je nach Umständen 24 oder f
36 Stunden. Bei dem Umstände, als gestern keine a
Depesche bekannt geworden ist, kann anch mit einiger
Sicherheit angenommen werden, daß sich bis zum 27. y
April ein entscheidendes Ercigniß vor Sebastopol nicht u
zugetragen hat. Depeschen, dlc dieß bis zum 23. und c
26. April meldeten, waren bereits vorgestern hier. H

— Nach dcn amtlichen Tabcllcn dcr Getreide- n
Durchschnittspreise in dcr Woche vom 16. bis 21 . k,
April sind die Preise auf dcr Mehrzahl der Märkte l<
in dcr Monarchie zurückgegangen. Am wohlfeilsten i l
war das Getreide in dcr Bukowina und in der Woi- k,
wodschaft, wo man den Metzcn Weizen mit 4 fl. 30 (5
kr. no t i r t c , a m t h e u e r s t e n in Schlesien, K r a i n g
nnd Obcröstcrrcich. wo dcr Metzen Weizen i m Preise d
bis zn 8 st. 30 kr. verkauft wurde. i

Deutschland.
Die „Pfälzcr Ztg." theilt unterm 24. April über

das Unglück, welches anf dcr französichcn Ostbahn,
zwischen Pcltrc und Courcclles (unweit Metz) durch
deu Zusammcnsloß zweier Züge sich ereignet hat, Fol-
gendes mi t : «Am 2 l . Apr i l , dem Tage, an wcl>
chcm anf nnscrer nnd der französischen Ostbahn der
Sommcrdicnst begann, ging Abends lim halb 9 Uhr
cin Pcrsoncnzng von Forbach ab, dessen hintcrstc 6
Wagcn mit ctwa 240 Answandercrn besetzt waren;
darunter 200 aus der baicrischen Pfalz, die übrigen
ans Baden, Hessen, Würtemberg nnd dem jenseitigeil
Baicrn. Dieser Zng stieß zwischen Pcltrc lind Cour-
celles, einige Stliudcu von Metz, mit einem von
Paris kommenden Güterzngc znsammen. Dcr letztere
hatte die Krenznngsstation überfahren, ailgeblich weil
dcr betreffende Beamte den Bcfcl'l dazn in dcr Mci-
nling gegeben habe. daß sich dic nächste Stalion
noch vor Anklinft des etwas verspäteten Personen-
Zliges erreichen lasse. Dcr Znsammcnprall muß
schrecklich gewesen scin, da jeder der beiden Züge
von zwei Maschinen gcführt wurdc. Dicsc, so wie
die sechs vordereu Wageu des Güter- uud Personen-
zugcs wurden vollständig zertrümmert. Von den
Personen in dcn ersten Wageil sollen sechs anf dcr
Stelle gctödtet, eben so viele lebensgefährlich, meh-
rere andere leichter vcrwnndct worden scin. Von
den Answandercrn, welche die sechs hintersten Wagcn
ocs Zuges einnahmen, soll keiner schwer verlettt
mehrere jedoch leicht gequetscht worden sein. Nach
einer telegraphischen Depesche von gestern find diescl>
bcn am 22. Abends dnrch Paris nnd gestern nach
Havrc gekommen. Doch wnrdc ihr Gepäck, im Ge^
wicht von 200 Zentnern, bei dem Znsammenstoß
gänzlich vernichtet. Allein da es znm vollen Wcrthc
versichert ist, so wird es ihnen vollständig ersetzt
werden. Agenten dcs Hauses, wclchcs dic Vefordc-
rung übernommen, haben sich an Ort nnd Stelle
begeben, nm dic Interessen dcr Auswaudercr zn
wahren nnd zn vertreten. An der Stelle dcs Un<
glücks ist die Bahn noch nicht gcränmt nnd fahrbar;
dic französische Vcrwaltnng hat jedoch eine Noth«
bahn herstellen lassen, so daß in dcn Zügen kein
Anfenlhalt stattfindet. — Nachschrift. Mittheilungen,
dic wir mit dcr heutigen Mittagspost aus Paris er-
haltcn. gcbcn dic Zahl dcr todt anf dcm Platze gc<
blicbcncn Passagicre auf 4 — 6, dic dcr schwcr Vcr»
wundctcu auf 20 au. Von den Answandcrcrn haltcn
ungefähr 20 mehr oder weniger schwere Kontusionen,
Vcnlcn am Kopfe u. dgl. erhalten; alle konntcN
jedoch ihre Ncisc fortsetzen. Das befördernde 2lus<
wanderungshaus hatte dein Zuge für dic Land- nnd
Seereise anch einen Arzt, Herrn Dr. Wcißcr aus
Ortcnbnrg (Hessen), mitgegeben, wclchcr dcn verwun-
deten Passagieren dic wesentlichsten Dienste leistete,
sie an Ort und Stelle verband und ihrcn Transport
leitete."

Dcr piemontesische Senat hat in seiner Sitznng
vom 26. April dic Diskussion über den Klostcrgesetz'
cntwnrf forgcsetzt. Senator dc Marghcrita sprach gc«
gen denselben. Dcr Präsident des Senats gab hier«
auf dem Senator di Calabiaua das Wort mit der
Vemerkuug, daß derselbe cincn Vorschlag machen
wolle, dcr dic Kammer zn einer Präjndizial-Frage
führen dürfte. Senator di Calabiana ließ sich hitt'
auf folgcudcrmaßcn vernehmen:

„ Ich habe das Wort nicht begehrt, um dcn in
Rede stehenden Gcsehvorschlag zu crörtcru, sondern
um einem Auftrage uachzukommcn, mit dem mich die
ehrwürdigen, in dieser Versammlung gegenwärtigen
Prälaten betraut haben. Ich habc das Wort begehrt,
nm dcm Senat anseinandcrznsctzcn, wie das Ep^ '
kopat dcs Landes, welches seit langer Zcit von dcw
lebhaften Wnnschc durchdrnngcn ist, den Agitationen
imd peinlichen Besorgnissen, welche dic öffentliche Dis<
knssion über das Klostcrgcsctz hervorgerufen hat, ein
Ende gemacht zu schcn, seit gcranmcr Zeit dic Mitte
geprüft und erwogen hat, dic zn solchem Zwcckc al̂ .
dic gccignctstcn erscheinen. I n Folge nun der ein-
,„>",js>^o„ sUas-s,!,",^',' >>.'..-,,, < .̂»iHsi>,!,,i<H in >^ola.e d lv
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ihm vom h. Stuhle behufs der Ansführung seines
Beschlusses wohlwollend bewilligten Veneplacitnm, bin
ich im Namen des besagten Episkopats zur Erklärn na.
ermächtigt, da^ dasselbe, nm einen Beweis seiner un-
begrenzten Ergebenheit für den König und seiner Ach«
tnng vor der Regierung zu geben, den Vorsah gefaßt
hat, Sr. Majestät dein König Viktor Emanuel I I .
und dessen Negiernng die Summe von 928.412 3.
anzubieten, welche aus dem Budget des laufenden
Jahres gestrichen wnrdc und früher zu Pfarrbcsoldnn>
gen oder Supplementen solcher Besoldungen in den
Provinzen auf dem Fcstlande bestimmt war.

Ich beschränke mich für hente daranf, das Mi-
mslerium von dieser unserer Absicht gebührend in
Kenntniß zn sehen und behalte mir vor, das Aner-
bieten selbst im Namen des Episkopats in jener Weise
n« stellen, über die wir übereingekommen sind, und
mit jenen Erklärungen und Bedingungen, die uns
ebenfalls auferlegt wurden, damit das Ministcrinm
erörtern kann, ob unsere Absicht, die wir vorläufig
offiziell hiermit kund geben, die Zustimmung der k.
Negierung erhalt oder nicht.

Ministerpräsident: M. H., der Vorschlag, den
Sie jetzt-gehört haben, mnß mit Nccht als eine Prä'
jndizialfrage angesehen werden, da seine Annahme dem
hochwichtigen Gegenstände, den wir jetzt verhandeln,
eine ganz andere Nichtung gibt. Ich halte cs daher
für gerathen, in der Verhandlung nicht weiter vorzu-
gehen, ehe nicht die Regierung des Königs ihre An>
sichten hierüber darzulegen im Stande sein wird.

Es würdc mir und meinen chrcmverthen Kol>
legen unmöglich sciu, über den so hochwichtigen Vor-
schlag sogleich eine Meinnngsäußeruug auszusprcchcu;
das Ministcrinm muß ihn nothwendig reiflich erwä-
gen, in seinen Berathungen erörtern und die Ansichten
der Krone darüber einholen.

Nichtsdestoweniger glaube ich bereits jetzt, sowohl
in meinem als in meiner Kollegen Namen, ohne über
den Werth des Vorschlags ein Urtheil zu äußern, die
Erklärung abgeben zn können, daß wir in demselben
einen neuen Beweis der patriotischen Gesinnungen
erblicken, von denen das Episkopat des Reichs durch-
drungen ist. (Lebhafter Beifall.)

Ich ersuche dahcr dic Kammer, die Diskussion
bis auf Morgen verschieben zu wollen; ich hoffe so-
dann im Stande zu scin, dem Senate dic Absichten
der Regierung mittheilen zn können.

Der Vorschlag wurde angenommen, worauf der
Senat zur Berathung eines Gcsctzvorschlages von bloß
lokalem Interesse überging.

(Wie telegraphisch gemeldet, hat das Ministerium
in Folge des vom Episkopat gemachten Vorschlages
am 2?stcn stiuc Demission gegeben, die auch ange-
nommen wurde.)

Ueber deu Brand des „Krösus« bringt der «Pie-
monte« nachträglich folgende Details: '

„Der Verlnst an Lebensmitteln ist schv bedeutend -
das an Bord befindliche Geld konnte gerettet werden'
einige an Bord befindliche Pferde und Rinder sind
zu Grunde gegangen.

Die Ursache des Brandes ist durchaus nicht er-
uiittclt. Als man denselben bemerkte, war man un-
gefähr noch 1!> Miglien vom Lande entfernt. Als
der Dampfer bei San Fruttuoso strandete, ciltcn
viele Leute an die Küste, konnten aber den sich an
die Klippen Klammernden keine Hilfe bringen, weil
sie von den fallenden Stücken des brennenden Mastes
"'schlagen zn werden fürchten mußten. Gin großher-
ziges Weib warf sich allein in eine Barke, um den
Unglücklichen zu Hilfe zu kommen. Die Barke schlug
nni; dic brave Frau verunglückte in den Wellen.
Sie hinterläßt einen Gatten nud 8 Waisen."

Der „Opinione" zu Folge war dic Verunglückte
^ ) t allein, sondern von noch einer Frau begleitet,

^ zwar uoch lebend ans dcu Wellen gezogen wurde,
) aber in verzweifeltem Znstande befindet. Zweien

«schern verdanke man' schreibt dasselbe Blatt weiter.
" Neltung von mehr als 60 am Bord des „Krösus"

'Endlich gcweseueu Individuen, die sie unmittelbar
"om brennenden Schiffe selbst abholten. Um 3 Uhr
^nchmittag war noch ein Drittel des brennenden
^mpfcrs über dem Wasserspiegel; der brennende

Bugspriet verhinderte noch immer die Annähernng
jedes Fahrzeugs. Der Dampfer hat 3 '^ Millionen
Fr. gekostet; im Momente der Katastrophe waren
außer der Schiffsmannschaft 267 Menschen an Bord.
Das Schiff war versichert, die Ladung aber nicht.

Frankreich.
P a r i s . Das am 28. April verübte Atten-

tat zeigt der „Monitcur" mit folgenden Worteu an:
«Heute war der Kaiser gegen 5 Uhr zu Pferde

iu den Ehamps-Elis^cs, begleitet vom Grafen Edgar
Ney, einem seiner Aojutauteu und dem Obcrstlicntc'
nant Valabn'guc, Oberstallmeister. Bei dem Ehatcan
des Fleurs näherte sich ein wohl gekleideter Mann
dem Kaiser anf wenige Schritte und feuerte einen
Pistolenschuß auf Se. Majestät ab. Der Kaiser wurde
uicht gctroffeu uud setzte, nachdem er dic Personen
begrüßt hatte, die ihn unverzüglich nmgabcn, im
Schritt seinen Weg fort, um sich znr Kaiserin zu bc«
geben, die im Voulogncr Wäldchen spazieren fuhr.
Bei ihrer Rückkehr wurdeu Ihre Majestäten von allen
Seiten mit den wärnisten und begeistertsten Zurufun-
geu begrüßt. Bei ihrer Rückkehr in die Tuilcricn
fanden sie dort den Prinzen Icromc Napoleon, den
Prinzen Napoleon, die übrigen Mitglieder ihrer Fa»
milic, die auswärtigen Gesandten, dic Minister des
Kaisers, die Groß-Ofsiziere Hausoffizicre und Haus>
damen Ihrer Majestäten, so wie eine große Anzahl
anderer Personen, welche Kenntniß von dem Ereigniß
erlangt und sich beeilt hatten, Ihre Majestäten zu
beglückwüuschcu. Der Mörder wurde von den in der
Nähe befindlichen Personen alsbald verhaftet uub den
Handen der Justiz überliefert. Preisen wir dic Vor>
sehung, daß sie die Tage des Kaisers erhalten hat!

(Eine Privatdepesche vom 29. April gibt den
Namen des Meuchelmörders an. Ihr zn Folge soll
er L i b c r a t c heißen.)

P a r i s , 27. April. (O e st er r c i ch isch c
A u s s t c l l u n g s c o m m iss io n.) Dic von der öster-
reichischen Regierung ernannte Specialkommission bei
der Pariser Ansstcllung wird nach Angabc des heiiti-
gen „Monitcur" aus folgenden Mitgliedern bestehen:
Für dic Industrie: Vorstand: Dcr Herr Freiherr
James v. Rothschild, österreichischer Gcncralconsnl in
Paris; Commissär: Hr. Adain Ritter v. Burg, k. k.
Regicrungsrath und Professor dcr Mechanik und Ma-
schinenlehre am polytechnischen Institute zn Wien;
Commissär und Generalsekretär: Herr Dr. Wilhelm
Schwarz, Kanzlcidircktor des östcrr. Gcneraleousulats
in Paris. — Für die schönen Künsie: Kommissär:
Herr Michcel Stohl, Maler. Das Bureau dcr Kom-
mission befindet sich in dcr Straße Lafitte Nr. 2 l .

Die Mitglieder dcs Institnts hielten am Dinstag
eine Versammlung, um gcgcu deu akademischen Staats-
streich, welcher die Verfassung dieser Körperschaft über
den Hänfen geworfen hat, zn protcstircn. Gras Mol«''
ergriff znerst das Wort mit vieler Wärme uud er-
klärte, er fühle sich persönlich insnltirt durch den Angriff
gcgcn die Privilegien dcr Akademie. Gnizot sprach
nach ihm uud pflichtete dein Grafen vollkommen
bei. Nach mehreren anderen Reden wurde fast ein-
stimmig beschlossen, daß man einen respektvollen Pro-
test gegen das Dekret der Regierung einreichen wolle.
Hr. v. Gcrminy, vor dem Satatsstreich Mitglied des
provisorischen Ministeriums, votirle allein gegen den
Antrag, der Professor Mernm'e, sehr liirt mit der
kaiserlichen Familie, verschwand vor dem Votnm, und
Hr. Ste. Vcuuc bemerkte, daß sich viel dafür und
dawider sageu lasse, daß er sich aber dcr Abstimmung
enthalten wolle. Wie man ferner versichert, haben
dic Mitglieder der Akademie, welche gegen den Staats-
streich protcstirt haben, die Absicht, ihre Entlassung
in Masse einznrcichcn, wenn derselbe nicht für uull
uud nichtig dcklarirt wird.

Belgische Blätter bringen folgende Depesche: «Am
Samstag Ascnds gegen tt Ubr ritt der Kaiser, von
seinen Adjutanten General Ney und Oberst Valabrc-
gnc begleitet, in der Hauptallec dcr elysäischcn Felder
spaziren und war auf der Höhe der Stern-Barriere
angelangt, als ein gut gekleideter Mann sich lim einige
Schritte näherte und auf Se. Majestät einen Pistolen-
schuß abfeuerte. Der Kaiser ward nicht getroffen und

setzte seinen Weg im Schritte reitend fort, um sich der
Kaiserin im Wäldchen von Vonlogne wieder anzu-
schließen. Der Mörder ist sofort verhaftet und in die
Hände dcr richterlichen Vebörden abgeliefert worden."

Die «Köln. Ztg.« läßt sich berichten, daß sich der
Kaiser bei dem Abfeuern der beiden gegen ihn gcrich<
tcten Schüsse durch sein gefaßtes Answeichen gerettet
habe, indem er sein Pferd einen Satz machen ließ.

Neueste Post.
W i e n . 3. Mai. Bis zum 30. April ist anf

dem taurischen Kriegsschauplätze nichts Neues vorge.
fallen. — Die Nnsscn, welche dem Platean .gegen-
über und bei Kamara anf Anhöhen im Bivouak la°
gerten. sind mit der Errichtnng von Zelten beschäftigt.

Telegraphische Depeschen.
" T u r i n . 30. April. Der Syndikus Notta

mit der Vildnng eines Kabinrts, dem Vernehmen
nach. beauftragt, erlicL ein Mahnschreiben, worin er
die Bevölkerung zur Aufrechthaltung dcr Ruhe und Ord.
nung anfforderte; die Regicrnng werde noch eine An«
strcngnng machen, um zu einer ehrenvollen Ausglei«
chung mit dem hl. Stuhle zu gelangen.

L o n d o n , 30. April, Abends. Lord John Rüs-
sels Mittheilungen, dic Konferenzen betreffend, enthiel-
ten nichts Nencs. Lord Palmcrston verspricht baldige
Vorlage der bezüglichen Protokolle. Die letzte Ne°
giernngsdepcsche aus Scbastopol bringt nichts Neues.

Neueste levantinische Post.
" Die „Adria" ist zu Trieft aus der Levante

angekommen; sie brachte Nachrichten aus Konstaw
t i n o p e l bis 23. April.

Die Erdcrschüttcrungen dancrtcn fort. General
Vizot ist gestorben. Mehemed Pascha änßerte den
Wuusch, seinem Vater Mehcmcd Ali in die Vcrban>
nung zu folgen. Mustapha Pascha's Ml i rung soll
aufgehoben worden sein. Wie man hört, hättc Herr
v. Vcnedetti Neschid Pascha ernste Vorstellungen we-
gen dieser Verbannungen gemacht.

' Aus T r a p e z u u t wird vom 12. April ge
meldet: An dcr Vmncngrenze sind, namentlich vor
Erivan her, starke Truppenbewegungen wahrnehmbar
Fcizi Pascha ist nach Bajazid, andere europäische Of
fizicrc sind nach Ardcban u. s. w. abgegangen, um
Vcrschanzungcn anznlcgen. Einstweilen heißt es, Va>
jazid sei wieder von den Russen beseht. Auch Erzernm
wird befestigt. Mnrray's Mission in Persieu schein«
gescheitert. William Pascha rcorganisirt energisch das
^c^.. — Aus B e i r u t wird unterm 18. o. M. br̂
richtet: I n Aleppo, Latakia und Damaskus herrscht
wieder Ruhe. Der Herr Herzog und die Frau Her.
zogin von Vrabant sind mit Auszeichnung empfangen
worden, yaben gestern einem Bankette beigewohnt,
und begeben sich morgen oder übermorgen nach Da-
maskus. — Man berichtet ans A t h e n nnterm 27.
v. M. : Der Kultusminister Psyllas habe seine Entlas'
snng eingereicht.

Nebst dicftr auf dem Seewege cingetroffcnen
Post haben wir auch über Bukarest den Auszug einer
Landpost auf telegraphischem Wege mit Nachrichten
aus Kons tau t in opc l u. 26. v. M. erhalten. Die
wichtigste derselben besteht darin, daß Lord Stratford
de Rcdcliffe sich am 24. Abends mit seiner ganzen
Familie am Bord dcs „Caradoc« nach der Krim ein.
schifftc. Dic Cholcra zeigte sich bereits in Galata,
Maslak und selbst in Pera, weßhalb man sich mit
der Errichtung von Spitälern beeilte. Der «Curta-
tonc" war nach Vrnssa abgesendet worden, um ver«
unglücktcn, dort weilenden österreichischen Familien
Hilfe zu bringen; am Bord desselben befanden sich
dic Herren Graf Ludolf und Baron Brück; am 24.
v. M. ist der österreichische Dampfer zurückgekehrt;
er brachte li0 Familien mit, so wie die Meldung, daß
Vrnssa dnrch die fnrchtbaren Erderschüttcrungen fast
ganz zerstört ist; das Elend der Bevölkerung wird
als gräßlich geschildert.

Druck und Verlag von I . v. Kleinmayr H F. Namberg in Laibach. — Verantwortlicher Redacteur: F. Vamberg
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^ aus dem Abendbl̂ tte der öficr k̂ is. Wiener-Zeitung,

Wien 2. Mai 1855, Mittags l Uhr.

! Die Ungewißheit der Verhältnisse druckte dic'Vürse.
Niedrigere Notirungcn des Auslandes und Geldmangel tru-

gen gleichfalls bei. dic Kurse zu verschlimmern.
Gegen Ende »nachte sich jedoch eine bessere Stimmung gel-

tend »nd dic Kurse schlissen etwas fester.
Amsterdam 105'/,. -^ Augsburg 127'/.- — Frankfurt

j27. — Hamburg i>4. — Livcrno —. — Lcndon 12.31. —
Mailand 127. — Paris 149'/,.
Staatsschuldverschreibungen zu 5'/» 78' / . ̂ 78V,

det<o ' .. ^ ' / . ' / . <,8«/.-««
detto ,. ^"/« <;2-<;2'/.
detto „ ^7« ^8«/ . -^9
betto „ 2V.V« :;8'/.-3<>
detto „ 1°/. 16-16'/.
dctto 8, L. „ 5 7. 95-95'/,

National-Anlehcn „ 5 7» 8:!'/.-83 7.
Lombard. Venet. Anlch n ,, 5 7« 101-102
Grundentlast.-Oblig. N, Oestn. zu 5 7. 76-78 '/.

dltw anderer Kronländer 5 7, 72 ' / , ^ 7 7 ' / ,
Gloggniher Oblig. m. N. zu 5 °/„ »^ '/,—«2
Oedcnburgcr dctto detto , . 5 7« 90'/.—!) 1
Pe.U,er t ctto dctto „ 4°/« 9 l 7 , - 9 2
Mailänder dctto detto „ 4 7. 90'/ ,—9!
Lotterie-Anlchen vom Jahre 1834 216 '/, - 2,7

detto dctto 1839 116 1!6'/,
dctto detts 1854 8 9 ' / . ^ 99 7.

Banko-Obligationen zu 2 '/, 7« 57 -58
Banf-Aktin pr. Stück 967-969

drtto ohne Aezug — —
detto neuer Emission — —

Esfomptcbank-Aktien 86 '/, - 87
Nltini der k. k. priv. östcrr. Staats-

lKisenbahnqeftllschart zu 200 fi.
oder 500 Fr. 310 7,^3«1

Wien-Naabcr Aktien (zur Konvertlrung
angemeldet) ,09-109 ' / ,

Nordbahu-Attim 184-184'/.
BudwciS-Liiij-Omunduer '̂ 42 —244
Preßburg-Tyrn. Giseub. 1. Emission — —

tctto 2. „ mitPriotit — —
Otdcnburg-Wieu.lNcustüdtcr — —
Dampschiss-Aftitn 524—526

detto 12. Emission 515-517
dctto des Lloyd 530-532 ',/,

Wiener-Dampfmühl.Attien 129-130
Pcsther Kettenbrücken - Ältien 57- 60
«loyd Prior. Oblig. (in Silber) 5 7. »2-93 '/,
Nordbayn dctto 5 7, 86-86'/,
Gloggnitzer detto 57, 81-81 ' / ,
Donau ̂ Dampfschiff-Oblig. ü°/, 83'/,—84
Gomo - Rentscheine 12 '/, —13
Esterhgzy 40 st. Lose 8l '/,-81 7.
Winbischgrätz-Lose 29 '/, - 2 9 7«
Waldst.in'sche ^ 28'/,—28 7,
Keglevich'schc „ 10 7.—1l
K. k. vollwichtige Dukaten-Agio 131 '/,—13l

Telegraphischer Knrs - Vericht
der StliatSpapielc vom 3. M a i 1855.

Staatsschuldverschreibungen . zu 5pCt. st. in (§M. 79 3/8
detto aus der National-Aülcihe zu 5 7« st. in CM. 84 3/16

Darlehen »nt Vcvl>.'sui!g v. I . 1854. für l(!0 fi. 100 3/16
Aktien der k. k. priv. öslcr. Staatsciscul'ahn- st. B. V.

gescNschaft zu 200 ft. V. V. rdcr 500 I r . 314
Nien-Raabcr-'.'ttticn 1l0 3/^fi. iu C Vi.
Wruudcittl.-Obligat. anderer Kronländer zu 5 "/^ 73 1/2
Vanl-Akticn pr. Stück 973 fi m C.M.
Ättien der !)licdcröstcrr. Escompte-Gc«

scllschaft pr. Stück zu 500 '!. . . . 432 l/2 ft. in O. M.
Aktien der österr. Dcnau-Dampfschiffiahrt

zu 500 st. C. M 530 st. in C. M .

Wrchsc l -Ku ls vom 3. M a i l855 .
Nmsterdani, für 100 Hol land. Gu ld . , N t h l . 105 V f . 2 M nat.
Augsburg, für l<»<) Gulden Cur. Gu ld . 125 5/8 V f . Ufo.
Frankfurt a. M . ( für 120 fi. südd. Vcr -

cins-Währ. im 24 1/2 ft. Fuß. Guld.) 126 3 8 V f . 3 Mona t .
Hamburg, für l()U Mark Vaneo. Guldeu 93 1/2 2 Äiouat
London, fnr 1 Psund Ste r l ing , Guld iN 12-27 V f . 3 Monat .
Ma i l and , für 300 Ocsterr. Lire, G u l d m 12N 3'4 2 Mona t .
Pa r i s , für M » Franken . . Gulden 148 l / 2 2 Monat .
K. K. vol lw. M ü n z - D u c a t c n . . . 3 1 pr. Cent. Agio.

G o l d - und S i l b e r - K u r s e v o m 2. M a i 1855.
Br ie f . Geld.

Kais. Mi inz-Dukatcn Agio . . . . 31 1/2 31 1/4
betto Rand- detto „ . . . . 3 l ! / 2 31
Napolcons'ror „ . . . . 9 . 5 3 1 / 2 9.521/2
Scmvrainsd'or „ . . . . 17.12 17.10
Friedrichsd'or „ . . . . ' 0 . 2 10.
Preußische „ „ . . . . 1>»34 10.31
E n g l . Sovcreignö „ . . . . 12.38 12.36
Rnß. Impcr ia le ., . . . . 10.10 10.8
Doppie ^ . . . . 371^4 3 7 1 / 4 '
Si lbcragio 2 8 3 / 4 2 8 1 / 2

2. 653. (2)

K u n d m a ch u n g.
Nei A n d r e a s K o n d a r e , in Däne Haus-Nr.

2 7 , im Bezirke Laas, ist ein zwei Monate altel
zahmer B a r bill ig zu verkaufen. Das Nähere er
lahrt man mündlich oder auf frankirte Anfragen
deim Obigen.

3 649^ (2)

I " der Handlung des A l o i s
K a i s e i l , ,.zum Feldmarschall Ra-
deßkp", wird das Vordrucken zur

, Weiß.Stickerei dcsorgt.

G e t r e i d - D u r ch sch n i t t s - P r e i se
in L îbach am 28. April 185 5.

^ Marktpreise i s ^ N N s -
E i n Wiener Metzen ^ ^ ' ^ '

f i . j kr. " f l . I kr.

Weizen . . . 7 ^ 2 ' / « 7 24
Kukurutz . . . __ . . 4 22
Hn lb f rnch t . . — — 5 30
K o r n . . . . 5 6 5 2 2
Gers te . . . . — — 4 2 4
H i r s e . . . . 4 5 8 4 4 4
H e i r e n . . . - . . — 4 gss
H a f e r . . . . 2 3 5 ^ 2 4 0

Z . 2 2 ^ . lz ( 2 ) N r . 2 6 5 1

Nachdem die Miethe dcö Haus.s 5ud lZonsk.

Nr. 8 in dcr hiesigen Karlstadtcr Vorstadt für

den Gendarmerie «Posten zn Michaeli d. I . au6-

läuft, so wird am 9. Mai d. I . Vormittag lU

Uhr bei dcm Magistrate dic Osscrtverhandlun)

für die Vcrmicthung der erforderlichen Lokalitäten

zur geeigneten Unterkunft des hierortigen Gen-

darmeli>Postens von Michaeli d. I . angefangen,

Atalt finden.

Dic Herren Hausbesitzer werden hicmit er-

sucht, diö zum 9. Mai d. I . ihre Offert dem

Magistrate zu überreichen, darin die beantragte

!Z<baude genau anzugeben und in cinem Verzeich-

nisse die sämmtlichen Wohn- und Untcrkunftsde-

standtheile sowohl für die Mannschaft, als auch

die Pferde, zur Uebersicht zu bringen, sowie auch

den Bauzustand dieser Bestandtheile genau anzu-

geben, und sowohl die Mitthdauer als den ange-

sprochenen Micthzms anzuführen.

Stadtmagistrat Laibach am 3U. April 1855.

Z. 600. (3) Nr. 2 , , .
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Möt t l i ng wi ld hiemit
bekannt gemacht, tn,ß es in der Erckuiionssache des
Dako Ranilovizh aus Soschize, a/gcn Maxe Popo
vizh und respectwe seine Nechtsnacyfolgtlin Maria
Popovizl) aus M^I inze , pcto. aus dem Vergleiche
vom 6. März l 8 4 4 , Zahl l 2 6 , schuldiger 41 fi
c. 8. a., die exl'kutiue Feildictung dcs, im Grund-
buche der Herrschaft Ai„öo »uli» Top. Nr . 416 vur-
kommenden Weingartens sammt Krl ler in Nado^
viza, im gericrillich erhobenen Werthe uon 50 fi. be-
wil l iget, und dic Vornahme derselben auf den 5. M a i ,
auf den 5. Jun i und auf den 5. I n N l 8 ö 5 , jedes-
mal um 9 Uhr Früh in der Ge>ichts?anzlci a,'ge^
ordnet habe, wozu die Kauflustigen mit dcm Bci-
satze linglladen werden, daß das Schätzungsprotl'.-
koll und die Lizitationsbedmgmsse hicramts ciügt'
sehen werden können.

Gleichzeitig wird dem und.kannt wo bcsindlî
lichcn Tabulargläudiger Miko Predovizh aus Karl-
stadt zur Wahrung seiner Rcchte erinnert, d.,ß man
den Herrn Jakob Koß aus Möttl ing ihm als Ku-
rator aufgestellt und diesem die bezügliche Gesuchs'
rubrik zugestellt habe.

Möttling am l . April 1855.

Z. 658. ( i )

Für dle k. k. Poststation Präwald wird
ein beeideterPostexpeoitor, mit jährlichem
Gehalte von 35o fi nebst Kost und freler
Wohnung, gesucht.

Dleßfallige Antrage sind unter Vorlage
der Zeugnisse an die betreffende Poststa
tion zu machen.

Z. 657. (2)

M ö b e l - L i z i t a t i o n.
M o n t a g am 7. M a i itt55 und an

den folgenden Tagen Vormittags von 9 bis
l2 Uhr und Nachmittags von 3 0is 6'Uhr,
werden im Hause Nr. 171, am neuen
Markte im 2. Stocke, verschiedene Zimmer-
Einrichtungsstücke, als: politlrte Kasten,
Tische, Sessel, Sofa's, Bettstätten/
Spiegel, Uhren, Porzcllain, Glaser und
sonstige Fährnisse im Wege der ^izitation
verkauft, wozu die Kaufiustigcn höflichst
einaeladen werden.

Z. 652. (2)

5Utt Gimer Wein
bester Qualität von verschiedenen Jahr-
gangen, sind, so wie auch Weingeschirre,
wegen Uebersiedlung, billigst zu verkaufen
in Verbovec nächst Kreuz in Kroatien,
und zwar sowohl im Ganzen als par-
thienweise, und eignen sich vorzüglich für
die Weinhandler aus Krcnn. Verbovec
ist die 2. Poststation von Agram, auf
der Agram-Belovarer Poststraße, von
der AgraM'Warasdiner Reichsstraße bloß
2 Stunden entfernt.

Hierauf Resiektirende belieben sich per-
sonlich oder mittelst frankirten Zuschriften
zu wenden an dm Eigenthümer, S .
L ö w i n g e r , Pachter des herrschaftlichen
großen Gasthauses in Verbovec.

3. 640. (3)

Markt-Anzeige.
Nosalia Pinkas aus Wien empfiehlt

sich dcm geehrlen Publikum mit den fein«
sten und modernsten Seidenbandern, wie
auch Sammetbändern, Manchetenband
uno allen Gattungen schmaler Bander
um die möglichst billigen Preise, und bit-
tet um geneigten Zuspruch.

Hat ihr Gewölbe wahrend der Markt-
zeit am Iahrmarktplatze, Hütte Nr. !5.

3. 596. (2)

I n der Nürnberger- und- Ga-
lanteriewaren-Handlung am Haupt-
platze, Nr. 2^0, ist vor einer gerau-
men Zeit ein Portemonai mit einer
kleinen Barschaft liegen geblieben.
Die Eigenthümer können solches re-
tour erhalten nach genauer Angabe
des Betrages. Auch erlaube ich nur
mein gut affortirtes Warenlager be-
stens zu empfehlen. Für möglichst bil-
lige Prelse und prompte Bedienung
wird garanNrr.

Dero Ergebener
Matthäus Kraschovitz.

3. 633, (2) Nr, l085.

„Bel der k. k. Staatsherrschaft
Landstraß in Unterkram an der kro-
atischen Grenze erliegen mehrere 109
(hundert) Mehcn Hafer, und einige
hundet Zentner Heu zum Verkaufe.»

Landstraß am 27. April 185Z.

3. 624. (5)

Das

des

befindet sich, wic gewöhnlich, vi.«-i l-vi8 deM

Casino im Herrn Or. Rudolf'schen Hause.

Gin Vorstehhund,
englischer Race, langhaarig, weiß,
St i rn und Ohren braun und einen
braunen Fleck am Rücken, ist ver-
loren gegangen. Derselbe wolle ge-
gen eine angemessene Rekompens in
das hiesige Zeitungs - Comptoir ab-


